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Vereinszeitung  
des Schwimmverein “Weser“  

Bremen von 1885 e.V. 

 

 
 

Axel hat es geschafft! 
 

„Radio Energy Bremen“- Moderator Axel Einemann  
lernt Schwimmen beim SV „Weser“ Bremen 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vereinszeitung BAHN ACHT 
 
Herausgeber:  Schwimmverein “Weser“ Bremen von 1885 e.V. 

 
Redaktion:   Manuel Gräfenstein 
   Tel. 0421-380 34 53 
   vereinszeitung@svweser.de 

 
Erscheinungsweise:  ca. Februar / Mai / September / Dezember 
Auflage:  350 Stück 
 
Vorstandbesetzung: 
Ehrenvorsitzender:   Otto Fähloh  Tel. 38 09 189 
1. Vorsitzender:   Wilfried Schwarze Tel. 51 02 04  
2. Vorsitzender:  Michael Meyer Tel. 396 84 05 
Kassenwart:   Kai Melzer  Tel. 69 499 967 
Geschäftsführer:  Holger Petersen Tel. 1 55 31 
stellv. Geschäftsf.:  Karin Melzer  Tel. 616 08 15 
Sportlicher Leiter  Heinz Georg Großer  Tel. 46 88 188 
Schwimmwartin  Brigitte Ferber Tel. 396 32 75 
Wasserballwart  Ingo Schäfer  Tel. 63 66 995 
Schriftwartin:   Sonja Schwarze Tel. 51 11 66 
Frauenwartin:   Marion Kamp  Tel. 39 24 91 
Festwartin:   Karin Kaphengst Tel. 61 23 41 
Pressewartin:   Martina Schwabe Tel. 0162-4676 020 
Materialwart:   Rolf Schreiber  Tel. 61 72 64 
Jugendwartin:  Berit Düsterhöft Tel. 27 43 89 
Jugendwart:   Manuel Gräfenstein Tel. 380 34 53  
Jugendsprecherin:  Katharina Schöttcker Tel. 64 55 03 
Jugendsprecher:  Florian Schöttcker Tel. 64 55 03 
    Lukas Hempe  Tel. 39 17 23 
    Timm Wegehaupt Tel. 380 73 16 
Sparten- & Bereichsleiter: 
Kampfrichterobfrau:  Katja Hoff  Tel. 396 81 04 
Bereich Lehrbecken:  Gerd Mahr  Tel. 396 56 59 
Bereich Grundlagen:  Katja Meyer  Tel. 35 45 78 
Bereich Aufbau:  Birgit Holle  Tel. 39 70 709 
Bereich Leistung:  Simone Peußner Tel. 0151-5482 8408 
Bereich Breitensport: Sabine Großer Tel. 699 50 69 
Bereich Masters:  Andreas Biere   Tel. 396 86 30 
Sportabzeichen:  Ursula Bieneck Tel. 64 41 671 
SGO-Kraftraum  Hajo Bieneck  Tel. 64 41 671 
     
Info-Nummern: 
Geschäftsstelle   Tel. 616 57 82 
Vereinsheim SV “Weser“  Tel. 619 41 77  oder Fax: 619 40 92 
Landesschwimmverband  Tel. 790 16 16 
 
Bankverbindung:  Sparkasse in Bremen,  

BLZ 29050101, Kto.-Nr. 1137264 
Geschäftsstelle: 
Öffnungszeiten: Westbad Mittwoch + Freitag 16.00-20.00 Uhr 
Anschrift: SV „Weser“ c/o Holger Petersen, Landwehr Str. 45 , 28217 Bremen 

 
       Internet und Email: 

Homepage       http://www.svweser.de 
Allgemein:  geschaeftsstelle@svweser.de 
Webmaster:  webmaster@svweser.de 
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Jahreshauptversammlung am 15. März 2010 im Vereinsheim 

 
Die Jahreshauptversammlung im Jubiläumsjahr fand noch unter dem Eindruck 

des gelungenen Rathausempfangs am 11. März und des Presseechos auf die 

Veranstaltung statt. Dank des dort unerwartet empfangenen Schecks von 2.100,-

€ konnten der von Kai Melzer wie immer sehr gründlich vorbereitete 

Kassenbericht und der Haushaltsplan 2010 in positiverem Licht gesehen werden. 

Im Jubiläumsjahr 2010 werden die Ehrungen mit silbernen und goldenen 

Vereinsnadeln sowie alle weiteren Ehrungen auf dem Jubiläumsball im November 

stattfinden. 

Wilfried Schwarze entschuldigte sich im Namen des Vereins dafür, dass zwei 

Ehrungen nur verspätet vorgenommen werden konnten:  

 

Dagmar Roskosch wurde für ihre 64jährige Mitgliedschaft im Verein mit der 

Ernennung zum Ehrenmitglied und einem Präsentkorb geehrt. Luise Fähloh ist 

bereits seit 62 Jahren Mitglied des Vereins und erhielt daher ebenfalls eine 

Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft sowie einen Präsentkorb. 

Auf eigenen Wunsch schied Horst von Euen aus seinem Amt als 

Kampfrichterobmann und damit aus dem Vorstand aus und wurde für seine 

geleistete Vorstandsarbeit mit einem Weinpräsent verabschiedet. 

Die anschließenden Vorstandswahlen verliefen, ebenso wie die gesamte Veran-

staltung, sehr harmonisch. Katja Hoff erklärte sich bereit, als Nachfolgerin für 

Horst von Euen anzutreten. Mit einem einstimmigen Wahlergebnis wurde sie mit 

erheblichem Vertrauensvorschuss Kampfrichterobfrau. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dem übrigen Vorstand wurde ebenfalls das Vertrauen ausgesprochen und er 

wurde gleichzeitig nahezu einstimmig gebeten, seine bisherige erfolgreiche Arbeit 

unverändert fortzusetzen. 

Die nun noch auf der Tagesordnung stehenden Satzungsänderungsanträge zur 

Einladung zur JHV auf Anregung des Amtsgerichts und zum steuerbegünstigten 

Kostenersatz wegen Rechtsänderung wurden ohne weitere Diskussion einstimmig 

angenommen. Bereits nach 52 Minuten waren die Formalitäten einer 

ordnungsgemäß durchgeführten Jahreshauptversammlung erledigt und die 

Versammlungsteilnehmer konnten zum gemütlichen Klönschnack übergehen. 



 

 

 

 

 

 
 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jubiläumsempfang am 11. März 2010 im Kaminsaal  
des Bremer Rathauses 

 
Den Auftakt der Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr bildete ein Empfang des 

Senators für Inneres und Sport Herrn Mäurer in Bremens „guter Stube“. Wegen 

der Vorgabebegrenzung auf 100 Teilnehmer konnten leider nicht alle 

interessierten „Weseraner“ an diesem Empfang teilnehmen, aber der Vorstand 

hat sich sehr bemüht, die vorhandenen Einladungen so gerecht wie möglich zu 

verteilen. Im festlichen Ambiente des Kaminsaales wurden die Verdienste 

unseres Schwimmvereins „Weser“ während seines 125jährigen Wirkens für den 

bremischen Schwimmsport in den Redebeiträgen des Senators, des Präsidenten 

des Landessportbundes, Peter Zenner, und der Präsidentin des 

Landesschwimmverbandes Bremen, Waltraud Ehrhardt gewürdigt. Nachstehend 

drucken wir die Redebeiträge des 1. Vorsitzenden Wilfried Schwarze und des 

Laudators Peter Hoffmeyer auszugsweise ab. 

Der 1. Vorsitzende führte unter anderem aus: 

„Zehn junge Leute - Badegäste der damals an der Stephani-Kirchenweide

bestehenden öffentlichen Flussbadeanstalt und begeisterte Schwimmer - traten 

im Frühjahr 1885 zur Gründung eines Schwimmvereins zusammen. Ich möchte 

nicht näher auf die wechselvolle Vereinsgeschichte eingehen. Aber ich möchte 

doch zwei Punkte aus den Gründerjahren des Vereins aufgreifen, die aus 

heutiger Sicht nur schwer vorstellbar sind und den vollzogenen Wandel in den 

abgelaufenen 125 Vereinsjahren sehr plastisch wiedergeben 

Zum einen der Mut der Gründer, sich für eine Sportart einzusetzen, die damals 

im Verständnis der Öffentlichkeit verpönt war. Vor den Pionieren in Sachen 

Schwimmsport, kann man sich heute, angesichts der deutschen olympischen 

Erfolge und dem daran bestehenden öffentlichen Interesse, nur ehrfurchtsvoll 

verneigen. Zum anderen die Tatsache, dass die Weser bis zum 2. Weltkrieg die 

wichtigste Trainingsstätte des Vereins war. 

Heute schütteln viele den Kopf über den gesundheitlichen Leichtsinn einiger 

Unentwegter, die in dem umweltbelasteten Fluss noch ein Badevergnügen 

suchen. Zum Glück - oder bedauerlicher Weise - das kommt auf die 

Blickrichtung an, ist der Verein in dieser Hinsicht heute nicht mehr auf seinen 

Namensgeber angewiesen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider haben wir die traurige Aufgabe von einem langjährigen 
Vereinsmitglied Abschied nehmen zu müssen: 

Walter Ehlers 
Träger der Silbernen Ehrennadel 
geb. 27.06.1932     gest. 09.04.2008 

Mit Walter Ehlers verlieren wir ein langjähriges Mitglied, das 18 Jahre als 
Materialwart erfolgreiche Arbeit geleistet hat und das alte Vereinsheim und den 
Neubau des Vereinsheimes stets optimal betreute. Bei Arbeitsdiensten des Vereins 
war er immer in vorderster Reihe zu finden und betrachtete das Vereinsheim als 
sein 2. Zuhause. 
Er war eine treibende Kraft in dem aktiven Seniorenkreis. Der Verein hat ihm viel 
zu verdanken.  
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt Anita Ehlers, der wir die nötige Kraft 
wünschen diesen viel zu frühen Verlust hinzunehmen. 
 

 

 
Der Schwerpunkt der Vereinsarbeit lag stets im Breitensport, d. h. der Pflege des 

volkstümlichen Schwimmens, wie es sich die Gründer zum Ziel gesetzt hatten. Der 

Leistungssport ist demgegenüber nach großen Erfolgen in früheren Jahrzehnten in 

den letzten Jahren etwas zurückgetreten, was aber nicht ausschließt, dass wir auch 

weiterhin ständig bemüht sind, Talente zu fördern. Gezielt gehen wir den Weg, 

über den Schwimmlehrbetrieb und den Riegenbetrieb bis in die Sportmannschaft 

hinein, begeisterte Schwimmer zu fördern. Aus unserer soliden Breitenarbeit 

entwickelt sich deshalb immer wieder auch eine gute Sportmannschaft. Natürlich 

erhebt sich die Frage, ob amateurmässig strukturierte Schwimmvereine überhaupt 

noch in der Lage sind, bei dem heutigen Leistungssport mithalten zu können. Wir 

werden jedoch versuchen jedem die optimale Unterstützung zu bieten, der aus 

eigenem Entschluss bereit ist, die vom Hochleistungssport geforderten 

Entbehrungen und persönlichen Einschränkungen auf sich zu nehmen. Nach 

meinem Verständnis soll der Schwimmsport Spaß machen und ich meine, dass den 

uns anvertrauten Kindern und Jugendlichen im Tagesablauf mehr geboten werden 

muss, als die 3 "Sch“: Schule - Schwimmen - Schlafen. 

Der Verein sieht heute, neben der Vermittlung der Freude am Schwimmsport mit 

seinen vielseitigen Möglichkeiten, sein vorrangiges Ziel in der Jugendarbeit. In 

einer Zeit, in der viel über Antriebs- und Orientierungslosigkeit der Jugend geklagt 

wird, kommt der Jugendarbeit nach unserem Verständnis besondere Bedeutung 

zu; um so mehr als gerade das Schwimmen, wie nur wenige andere Sportarten 

geeignet ist, den durch Bewegungsmangel, ungünstige Ernährungsgewohnheiten 

und nervöse Überbeanspruchung hervorgerufenen Krankheiten rechtzeitig 

vorzubeugen oder wirksam zu begegnen. 

Vielleicht waren das Verständnis für die Jugendlichen, der Blick dafür was ein 

Vereinsleben wertvoll macht, die Gründe, die dazu geführt haben, den 

Schwimmverein „Weser“ auch zu einem gesellschaftlich wertvollen Treffpunkt 

außerhalb der Hektik des Alltags und zum Wohle der Gesundheit werden zu lassen. 

Zumindest war das rege Vereinsleben - auch außerhalb der Schwimmstätte -

angetrieben von dem Elan ehrenamtlicher Helfer, ein Garant für 125 Jahre 

Lebenskraft des Schwimmvereins „Weser“ Bremen. 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jubiläumsjahr gibt Anlass zu danken. 

 

Mein Dank gilt 

den vielen Übungsleitern und Kampfrichtern, die in unzähligen, mehr 

oder minder ehrenamtlich geleisteten Stunden die Grundlage 

insbesondere für die schwimmsportliche Ausbildung und Betätigung 

unserer mehr als 300 Kinder und Jugendlichen bilden, 

- allen Mitgliedern des Vorstandes und Mitarbeitern der Geschäftsstelle, 

die sich mit Liebe, Geschick und Sachverstand der Leitung bzw. 

Verwaltung des Vereins widmen 

und damit eine oft nicht leichte Verantwortung tragen, 

- allen Freunden und Gönnern, die den Verein immer wieder finanziell 

unterstützen oder sich durch besondere Sachkenntnisse bei der 

Bewältigung von Spezialaufgaben zur Verfügung stellen, 

- den Verantwortlichen im Landessportbund und im 

Landesschwimmverband für Hilfe und Beratung, 

- der Bremer Bäder GmbH,  

die mit der Bereitstellung von Übungszeiten überhaupt erst die 

Grundlage für den Übungsbetrieb bietet, 

- dem Senat der Freien Hansestadt Bremen 

für die laufenden Zuschüsse zu den Honoraren unserer Übungsleiter,  

Zuschüsse zu den Kosten für die Schwimmhallen,  

sowie den Investitionsbeihilfen beim Bau unseres Vereinsheimes im 

Waller-See-Bad, 

- dem Ortsamtsbeirat Walle für die finanzielle Unterstützung unserer 

Jugendarbeit aus Beiratsmitteln, 

- nicht zuletzt aber allen unseren Mitgliedern, für ihre Vereinstreue, zu 

der auch eine hervorragende Moral der Beitragsleistung zählt, die 

wiederum die Grundvoraussetzung für die gesunde finanzielle Lage 

unseres Vereins bildet. 

 
Das Jubiläum gibt keinen Anlass auf Lorbeeren auszuruhen. Die prekäre 

finanzielle Lage der Freien Hansestadt Bremen zwingt den Senat zu 

einschneidenden Sparmaßnahmen, die auch noch weiter an die Substanz der 

Schwimmvereine gehen können. 



 

(v.l.n.r.: Bernd Zimehl KSB, Schwarze SV „Weser“, Zenner LSB,  

Ehrhardt LSVB, Senator Mäurer) 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die wichtigsten Voraussetzungen für den Erhalt des Schwimmsports in Bremen 

sind 

- die uneingeschränkte Leistung der Zuschüsse zu den Honoraren für 

Übungsleiter, 

- die Verringerung der Last der immer drückender werdenden  

Badmieten, 

- keine weitere Einschränkung des Übungsbetriebes durch  

Schließung von Schwimmbädern. 

An Sie Herr Senator Mäurer möchte ich hier den eindringlichen Appell richten, 

diese drei Bereiche nicht durch weitere Sparmaßnahmen zu verschärfen, denn 

dann ist aller ehrenamtlicher Elan vergebens und die Existenz der Schwimmvereine 

erheblich in Frage gestellt. 

Wenn wir alle helfen, jeder nach seinen Kräften und Möglichkeiten, wird unser 

Verein einer weiteren glücklichen Aufwärtsentwicklung entgegen gehen können.“ 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
          
 

 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

125 Jahre Schwimmverein „Weser“ Bremen von 1885 e. V. – 

Ein Jubiläum der besonderen Art 
 

In diesem Jahr feiert der Schwimmverein „Weser“ Bremen von 1885 e. V. sein 
125-jähriges Jubiläum und kann mit Stolz auf eine spannende und wechselvolle 
Vereinsgeschichte zurückblicken. 

Am 4. Juni 1885 gründete eine handvoll junger Leute in einer öffentlichen 
Flussbadeanstalt an der Weser einen Schwimmverein und nannte ihn nach dem 
Strom, der ihnen als Sportstätte diente und der auch Bremen bis weit über die 
Grenzen des Landes hinaus bekannt gemacht hat. Dies war die Geburtsstunde des 
SV „Weser“ Bremen, einem der ältesten noch bestehenden Schwimmvereine 
Deutschlands.  

Zwei Weltkriege mit ihren Schrecken und Entbehrungen mussten überstanden 
werden, und stets waren es die engagierten Mitglieder des Vereins, denen es mit 
unermüdlichem Engagement gelang, auch die größten Hürden zu überwinden. 

Galt die Sorge im 2. Weltkrieg dem Feuerholz, das von den Mitgliedern bei jedem 
Treffen mitgebracht werden musste, wollten sie es warm haben, so waren es ab 
dem Jahr 1976 die anteiligen Kosten für die Bädernutzung, zu denen seitdem alle 
Bremer Schwimmvereine von der Bremer Bäder GmbH herangezogen werden und 
deren Anteil heute bis auf 50 % angestiegen ist und damit 40 v.H. der 
Mitgliedsbeiträge bereits verschlingen ohne dass ein Schwimmer sein Training 
aufgenommen hat.. 

Doch auch viele glanzvolle Höhepunkte erhellten die bunte Vereinsgeschichte: 

1964 wurde Margit Hundt geb. Hettling Deutsche Meisterin und Rekordhalterin 
über 400m Freistil und qualifizierte sich für die Olympischen Spiele 1964 in Tokio 
und 1968 in Mexiko-City. 

1971 belegte die Herrenwasserballmannschaft den 3. Platz in der Oberliga Nord, 
der höchsten Spielklasse unter der Bundesliga. 

1975 wurde das Hallenbad West eröffnet und diente dem Verein fortan als 
Trainingsstätte, 

1979 konnte der SV „Weser“ Bremen auf dem Gelände des Waller-See-Bades sein 
Vereinsheim durch die Errichtung eines Toilettenanbaues endlich winterfest 
machen. Rasch entwickelte es sich dadurch zu einem beliebten und zentralen 
Anlaufpunkt für Jung und Alt im Bremer. 

Der Verein richtete 1985 aus Anlass seines 100jährigen Bestehens das erste 24-
Stundenschwimmen in Norddeutschland aus. Im Verlauf der 24 Stunden 
schwammen 1.450 Teilnehmer eine Gesamtstrecke von 3.634 Kilometern. 

2008 nahm mit Jaana Ehmcke wieder eine Schwimmerin bei den Olympischen 
Spielen in Peking teil, die ihre Wurzeln beim SV „Weser“ hatte. 

Die herausragende Persönlichkeit des Vereins war der 2001 verstorbene Bernhard 
Menke, der mehr als 50 Jahre im Verein und auf Landesebene die treibende Kraft 
im bremischen Schwimmsport war. 1972 erlebte er die Olympischen Spiele in 
München als Kampfrichter und 1985 verlieh im der Bundespräsident als 
Anerkennung für seinen unermüdlichen Einsatz für den Schwimmsport das 
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Dem Umbau des Waller-See-Bades zum Kombibad musste auch der SV „Weser“ 
Bremen Tribut zollen. Zwar wurde das beliebte Vereinsheim am 5. Februar 2004 
im Zuge der Baumaßnahmen abgerissen, doch getreu seinem Motto, niemals 
aufzugeben, gelang es dem Verein nach zähen Verhandlungen, den Neubau eines 
Vereinsheims an anderer Stelle auf dem umgebauten Badgelände durchzusetzen. 
Mit der Einweihung des neuen Kombibades am12. Mai 2005 konnte auch das 
neue Vereinsheim bezogen werden. 

Der SV „Weser“ Bremen ist nicht nur für seine fundierte Schwimmausbildung 
sowie eine frühe Talentsichtung und leistungssportliche Frühförderung bekannt, 
sondern auch dem breitensportlichen Trainingsbetrieb wird ein hohes Maß an 
Aufmerksamkeit gewidmet. 

Sein umfangreiches Angebot für Aktivitäten außerhalb des Schwimmbades für 
Kinder, Jugendliche und Senioren wird gerne angenommen. So sind für Jung und 
Alt u. a. Grillfeste Fahrradtouren, Jugendfreizeiten, Dart- und Bastelabende sowie 
Diskoabende ein beliebter Treffpunkt und das Vereinsheim wird mit regem Leben 
erfüllt. 

Daneben hat Wasserball im SV „Weser“ eine lange Tradition. Auch hier setzt der 
Verein auf eine fundierte Nachwuchsarbeit, die durch den Gewinn der Hamburger 
Meisterschaft und einem dritten Platz bei den Norddeutschen Meisterschaften in 
den letzten Jahren gute Früchte getragen hat. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist neben engagierten Mitgliedern 
auch Ideenreichtum unerlässlich, um die gesteckten Ziele zu erreichen. Durch 
Kooperationsverträge mit anderen Vereinen wurden in den letzten Jahren neue 
Möglichkeiten erschlossen, einem breiten Publikum die Teilnahme an sportlichen 
Aktivitäten in unterschiedlichen Bereichen zu ermöglichen. So ist der SV „Weser“ 
Mitglied der SSG Bremen / Bremerhaven um leistungsorientierten Schwimmern 
das passende „Sprungbrett“ bieten zu können, zusammen mit dem 
Schwimmverein Bremen von 1910 e.V. wurde die SG Wasserball Bremen 
gegründet und mit der Sportgemeinschaft Oslebshausen besteht unter anderem 
eine Kooperation in der Sportabzeichenabnahme. 

Auch ein Bremer Radiomoderator lernte beim SV „Weser“ Bremen schwimmen, 
nachdem er in einer seiner Sendungen erklärt hatte, nicht schwimmen zu 
können. Dadurch bot sich dem Verein die einmalige Chance, eine große 
Hörerschaft auf die Gefahren des Nicht-Schwimmens-Könnens aufmerksam 
zumachen und gleichzeitig einem großen Publikum das Element Wasser näher zu 
bringen. 

Heute kommen die meisten der rund 450 Mitglieder des SV „Weser“ aus dem 
Bremer Westen, also aus Stadtteilen, die traditionell eine bunte Mischung aller 
sozialen Strukturen aufweisen. Hier ist soziales Engagement und Integration von 
großer Bedeutung und auch der SV „Weser“ Bremen ist sich dessen bewusst. Mit 
seiner Arbeit im sportlichen und gesellschaftlichen Bereich versucht der Verein, 
den Kindern und Jugendlichen auf vielfältige Weise soziale Verantwortung näher 
zu bringen und ihnen zudem neue Perspektiven aufzuzeigen, die sie in ihrem 
Alltag begleiten. 

Der Schwimmverein „Weser“ Bremen ist davon überzeugt, dass gemeinsame 
sportliche Ziele und Erfolge verbinden und viel bewegen können. 

Martina Schwabe 

(Pressesprecherin des SV „Weser“ Bremen von 1885 e. V.) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Pfingstzeltlager Kirchhatten 
 
Am 21. Mai machten sich insgesamt 24 Weseraner zum diesjährigen 
Pfingstzeltlager nach Kirchhatten auf. Voller Vorfreunde auf gutes Wetter, ein 
neuer Pavillon und jede Menge Zeltlager Atmosphäre, haben alle Teilnehmer die 
insgesamt 45 km lange Anreise von Bremen über Stock, Stein und Asphalt gut 
überstanden. Kaum waren die Zelte aufgebaut, die Lebensmittel in der Küche 
verstaut, wurde das neue Trampolin des Zeltplatzes eingeweiht. Zum Bedauern 
der Betreuer, denn die hatten einen Ohrwurm vom quietschenden Geräusch der 
Federn des Trampolin Boden. (.. iko...iko...iko…) Dank des großen LKWs, konnten
wir nach vielen Jahren unseren Fahnenmast samt Fahne auf dem Zeltplatz 
aufstellen. Zur Einstimmung gab es am Freitagabend Stockbrot und 
Marshmallows. Am Samstag wurde ein kleiner Spaziergang ins Dorf getätigt, 
nachdem sich mit Apfelkuchen und anderen Kostbarkeiten eingedeckt wurde, ging 
es ins Freibad zum Schwimmen und Sonnenbaden. Am Nachmittag gab es eine 
Schnitzeljagd für alle Teilnehmer. Der Tag wurde mit einem Grillabend beendet. 
An dieser Stelle auch nochmal meinen Dank an die Eltern für die Salatspenden.
Vielen Dank!!! 
Am Sonntag ging es wieder in den Kraxel-Maxel Kletterwald, neu im Programm 
war die von Berit geplante Spaßstaffel. Die Disziplinen waren: Weitsprung, 
Bindfäden durch die Ärmel ziehen, Sackhüpfen, Kirschkernweitspucken und 
Krebsgang. Durch das Pfingstfeuerwerk am Sonntagabend war auch dem letzten 
Teilnehmer bewusst, dass es mal wieder ein sehr schönes Zeltlager war. Am 
Montag überraschte uns noch ein kleiner Regenschauer vor der Abreise, der dann 
aber wieder schnell verschwand. Das gemeinsame Mittagessen im Vereinsheim 
am Montag rundete das Ende des diesjährigen Zeltlagers ab. 

            MG



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem heutigen Vorstandsvorsitzenden der Nehlsen AG, Peter Hoffmeyer hielt zum 

Rathausempfang ein treues Vereinsmitglied die Laudatio auf den Schwimmverein „Weser“ 

Bremen von 1885 e.V. Seit nunmehr 43 Jahren ist Peter Hoffmeyer Mitglied im SV „Weser“ er war 

in den 70er Jahren ein erfolgreicher Schwimmer, Vereinsmeister, hält noch heute einige 

Vereinsrekorde in Staffeln und war auch ein passabler Wasserballspieler. 

Nachstehend drucken wir seine Rede aus Anlass des Jubiläumsempfangs im Rathaus am 11. 
März 2010 ab: 

Sehr geehrter Herr Senator, lieber Wilfried – liebe Schwimmkameraden und 
Freunde des SV „Weser“. 

Gern bin ich der Einladung des Vereinsvorsitzenden zu dieser heutigen Ehrung 
nachgekommen.  

Es fiel mir überhaupt nicht schwer, da mir mein alter Verein immer noch am 
Herzen liegt.  

Das hat auch gute Gründe, denn Sport war und ist ein sehr guter Lebensbegleiter. 

Sport und Gesellschaft, so ist wohl der richtige Titel meines Beitrags hier und heute 
in dem ehrwürdigen Rathaus. 

Liebe Gäste, 

125 Jahre Schwimmverein SV „Weser“! 

Das darf und muss gewürdigt werden.  

Sportliche Aktivität bedeutet viel. Es ist gesund, das weis ein jeder.  

Schwimmen in Bremen, ist nicht nur Sport – sondern auch schon in der 
Grundschule eine gute Pflichtübung, um sich später gesund zu halten 

Schwimmen- und natürlich auch Wasserball ist aber auch Sport – und damit eine 
gute Grundlage für alle jungen Menschen sich neben Schule und Beruf messen zu 
können. 

Training, immer und immer wieder sich selber zu verbessern – bei Wettkämpfen 
und Turnieren. 

Das ist Vorbereitung für das nach Schule und Ausbildung tägliche Leben. Wer 
ordentlich trainiert hat bringt auch eine ordentliche Leistung, man lernt zu 
gewinnen und auch mit Anstand zu verlieren- und nach einer Niederlage wird 
weiter trainiert, damit man beim nächsten Wettkampf wieder die Chance bekommt 
auf dem Treppchen zu stehen.  

Ich selbst bin sicherlich ein gutes Beispiel dafür, denn mein heutiges Berufsleben 
ist immer wieder davon geprägt, mal zu gewinnen und leider auch zu verlieren. 
Trotzdem geht es am nächsten Tag weiter! 

Also wieder Trainieren um besser zu werden.  

Ohne die Erfahrungen aus intensivem Sport wäre ich bestimmt nicht so erfolgreich 
geworden, und das prägt.  

Sportverein und Gesellschaft . 

Nicht nur hartes Training und Erfolg bei Wettkämpfen, gemeinsam mit anderen 
Kindern und Jugendlichen Zeit zu verbringen, Jungs und Mädchen- Anstrengungen 
gemeinsam zu machen, aber auch Spaß dabei gemeinsam zu haben, dass hat 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mir dieser Verein geboten.  

Mit 14 die Teilnahme an nationalen, ja sogar internationalen Wettbewerben 
teilzunehmen- das war schon Klasse und nimmt vielen jungen Menschen die 
Scheu in einer anderen Sprache zu sprechen, aufeinander zu zugehen oder nach 
dem Wettkampf gemeinsam noch zu feiern. 

Sport vermittelt auf eine tolle Art miteinander etwas zu tun, füreinander 
einzustehen, unabhängig von Geschlecht oder den finanziellen Möglichkeiten der 
Eltern. Man trifft andere, und hat eigentlich viel Spaß miteinander- egal ob 
Training oder Wettkampf. 

Freundschaften aus dieser Zeit halten nicht nur bei mir viel länger, und machen 
heute noch viel Freude.  

Dieser Verein hat es geschafft – viele Menschen zum Sport zu führen, und das 
sollte auch unbedingt weiter gepflegt werden.  

Wirtschaftskrise und andere negative Erscheinungen der Zeit machen aber den 
finanziellen Spielraum dieser so notwendigen und sinnvollen Arbeit schwer. Ich 
darf daher auch einige kritische Anmerkungen äußern. 

Bremen Walle und Gröpelingen sind heute einkommensschwache Stadtteile mit 
einem hohen Migrationsanteil. Gerade hier ist es daher notwendig, junge 
Menschen zum Sport zu führen, um gemeinsam etwas zu erreichen. Gewinnen 
oder verlieren – den anderen zu achten – egal ob man gewonnen oder verloren 
hat – zu trainieren – an sich selber zu arbeiten um besser zu werden.  

Lieber Herr Senator, bitte nicht am falschen Ende sparen – ist heute bestimmt 
nicht leicht, aber dieser Verein hat über so viel Jahre klasse Jugendarbeit 
geleistet - ich glaube das spricht für sich selbst. 

Kinder und Jugendliche wollen sich messen, wollen trainieren, und das hier 
natürliche Medium Wasser bietet allen ideale Gelegenheit dazu. Jeder / Jede kann 
all seine überschüssige Kraft im Wasser abarbeiten- ohne einen anderen dabei 
etwas zu tun. Man braucht auch nur eine Badehose oder Badeanzug und ein 
Handtuch, also schon eine klasse Sache, denn nach der Grundschule kann es 
eigentlich jeder.  

Meine sehr geehrten Gäste, auch 
wir können diesem Verein und 
seinen Aufgaben helfen, in dem 
wir es aktiv durch unsere 
Mitgliedschaft und die Arbeit am 
Beckenrand unterstützen. Ich 
möchte mich bedanken bei 
meinem Verein, und den vielen 
Trainern und Trainerinnen, den 
Übungsleitern und den 
ehrenamtlichen, die mich und 
viele andere auf eine gute Bahn 
gelenkt haben.  

Viel Glück für die Zukunft, danke 
für ihre Aufmerksamkeit und ein 
dreifach kräftiges Gut Nass! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 Polo-Shirts für die Wasserballer des SV „Weser“ oder 
Wie kommt der Wasserball ins Altenheim? 

 
Ein Altenheim ist nicht unbedingt der Ort, an dem Wasserball gespielt wird, doch 
die E-Jugend unserer Wasserballabteilung machte es möglich. 
Begonnen hatte alles mit dem Aufruf der Spardabank Hannover-Stiftung, die, 
zusammen mit dem Landessportbund und einer großen Bremer Tageszeitung, 
1000 Polo-Shirts für Bremer Sportmannschaften zur Verfügung stellen wollte. 
Quer durch alle Sportarten, quer durch alle Alters- und Spielklassen, konnte sich 
jede Mannschaft bewerben. Einzige Voraussetzung: Die zu beschenkende 
Mannschaft musste aus Bremen kommen und sollte sich für die Shirts mit einer 
guten Tat revanchieren.  
Bei so einem attraktiven Angebot war natürlich der Ehrgeiz unserer Wasserballer 
geweckt. Doch mit welcher guten Tat sollte man sich bewerben? Etwas 
Besonderes sollte es sein und schnell war klar: Unseres E-Jugend wollte, getreu 
unseres Vereinsmottos „Sport verbindet Generationen – gemeinsam kann man 
viel bewegen“ eine Aktion mit älteren Mitbürgern organisieren. 
Fortuna war unseren Wasserballern hold, sie wurden für ein Sportshirt Paket 
ausgelost und so kam es, dass eine Abordnung unserer E-Jugend im März mit 
den Bewohnern des Alten- und Pflegeheims der Bremischen Schwesternschaft 
vom Roten Kreuz GmbH eine Sportstunde der besonderen Art gestaltete. Unter 
dem Motto: „Die Kinder kommen“, freuten sich etwa 20 Heimbewohner auf den 
Besuch und die sportliche Herausforderung. Auch für unsere Jugendwasserballer 
bedeutete dieses Treffen eine Herausforderung. So waren einige der Senioren an 
den Rollstuhl gefesselt oder teilweise körperlich eingeschränkt. Andere von ihnen 
litten unter  Altersdemenz oder Schwerhörigkeit. Doch die anfängliche 
Unsicherheit war auf beiden Seiten schnell vergessen. Mit viel Spaß und Elan 
wurden Bewegungsübungen und Spiele gemacht, die die Beweglichkeit und 
Koordination der Senioren fördern sollten. Mehr als einmal schallte dabei 
fröhliches Gelächter durch den Raum. Eine Bewohnerin brachte es nach der 
Sportstunde auf den Punkt: „Die Begegnung mit den Kindern war ein Abenteuer, 
auf das wir uns sehr gefreut haben und wir waren sehr gespannt darauf, was sie 
wohl mit uns vorhaben. Nun, nach getaner Arbeit, die uns sehr viel Spaß 
gemacht hat, freuen wir uns auf unsere wohlverdiente Ruhepause. Wir werden 
uns gern an diesen Tag erinnern!“    

M/S
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Faschingsfeier der Gymnastikdamen 

 
wie in jedem Jahr, trafen sich die Gymnastikdamen mit bunten Kostümen und 
lustigen Hüten in der Gymnastikhalle vom Westbad. Heute war  Fasching 
angesagt, aber erst  sollte noch etwas für die Figur getan werden, und danach 
kamen die mitgebrachten leckeren Sachen auf unseren selbst  gemachten Tisch.  
Es  wurde  wieder viel erzählt und gelacht, natürlich auch  von alten Zeiten. Die 
Zeit verging viel zu schnell und wir mussten Abschied von der schönen Runde 
nehmen. Zum Abschied haben wir noch einmal an unsere Marlies gedacht, die 
schon sehr lange krank ist. Auf diesen Wege wünschen wir Ihr alles Gute und 
hoffen das sie bald nach Hause kommen kann.      MH 
 

 
 
Mitglieder werben Mitglieder – Dabei gibt es nur Gewinner ….. 

 
Der SV „Weser“ möchte seine vielfältigen Angebote gern einem größeren Publikum nahe 

bringen. Doch, wie Ihr wisst, ist der Werbeetat unseres Vereins an enge 

Rahmenbedingungen gebunden, so dass unsere Möglichkeiten begrenzt sind. Was lieg also 

näher, als unsere Mitglieder bei der Gewinnung neuer Mitstreiter um Hilfe zu bitten? Ihr 

alle wisst, wie viel Spaß der Schwimmsport in unserem Verein macht und wie viele 

verschiedene Möglichkeiten es gibt, aktiv am Vereinsgeschehen teilzunehmen. Sei es nun 

in den Schwimmgruppen, beim Wasserball oder der Aquagymnastik. Da dürfte es nicht 

schwer fallen im Bekannten- und Freundeskreis für diese gute Sache die Werbetrommel zu 

rühren. Der Verein weiß Eure Mithilfe zu schätzen und möchte dies auch zum Ausdruck 

bringen, indem er Euer Engagement mit 5,- Euro für jedes neu gewonnene Mitglied 

belohnt. Die Regeln dafür sind denkbar einfach: Das Beitrittsformular für unseren Verein 

beinhaltet eine Spalte mit der Bezeichnung „geworben durch….“. In diese Spalte muss das 

neue Vereinsmitglied den Namen des jeweiligen Werbers eintragen. Nach Eingang des 

ersten Mitgliedsbeitrages werden die 5,- Euro direkt in der Geschäftsstelle an den Werber 

ausgezahlt. Für weitere Fragen stehen Euch die Vereinsführung und das Team der 

Geschäftsstelle (Tel.: 616 57 82) natürlich jederzeit gern zur Verfügung.  M/S 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bernhard-Menke-Gedächtnispokal  - 
Dem Ruf des SV „Weser“ folgten mehr als ein Dutzend Vereine 

In diesem Jahr sorgte unser Bernhard-Menke-Gedächtnispokal Wettkampf für eine 

besonders positive Überraschung: Nicht nur die Bremer Vereine Blumenthaler TV, 

Bremer SC und die SSG Bremen/Bremerhaven waren unserer Einladung im März 

gefolgt, sondern auch zahlreiche Vereine der Landesschwimmverbände 

Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen erfreuten uns mit ihrer Teilnahme. So war 

es nicht verwunderlich, dass den Zuschauern ein spannendes Wettkampfgeschehen 

auf hohem Niveau geboten werden konnte, bei denen viele neue Bestzeiten erzielt 

werden konnten 

Auch viele unserer Nachwuchsschwimmerinnen und -schwimmer konnten hier auf 

bekannten Terrain erste Wettkampferfahrungen sammeln. 

Dank einer perfekten Organisation und den vielen fleißigen Helfern, ob nun am 

Beckenrand als Kampfrichter eingesetzt oder als gute Geister am reichhaltigen 

Buffet, war es eine rundum gelungene Veranstaltung. 

Der Vorstand des SV „Weser“ möchte sich auf diesem Wege noch einmal herzlich 

bei allen Aktiven und Helfern für ihr Engagement bedanken. Ohne Euren Einsatz 

wäre es nicht möglich gewesen, eine Veranstaltung dieser Größenordnung zu 

bewältigen! 

Nicht unerwähnt bleiben soll auch das Dankeschön an die Sponsoren der 

Veranstaltung „Pepp“, der Branchenwerber und „Swim-Time“ aus Uelzen, die 

freundlicherweise zahlreiche Siegprämien zur Verfügung gestellt hatten.        M/S 

Die Sportabzeichensaison hat wieder begonnen! 
 
Unser Verein bietet ab sofort wieder allen Interessenten die Möglichkeit zur Erlangung 

des Deutschen Sportabzeichens. Gerade für diejenigen, die für ihre sportliche 

Betätigung das Wasser bevorzugen, bietet der Schwimmsport eine ideale Variante zur 

Erlangung des Sportabzeichens, da nicht nur im Bereich der Leichtathletik, sondern 

auch im Schwimmen diverse Leistungsnachweise erbracht werden können. Trainings- 

und Abnahmemöglichkeiten für den Schwimmbereich bestehen jeden Freitag in der 

Zeit von 19.30 h bis 20.15 h. Die Leistungsnachweise aus dem Bereich der 

Leichtathletik können, in Kooperation mit der SG Oslebshausen auf der SGO 

Sportanlage in der Sperberstraße erbracht werden. Dies ist jeweils donnerstags in der 

Zeit von 17.15 h bis 19.00 h möglich. Neben Uschi und Hajo Bieneck von SGO stehen 

für die Abnahmen auch in diesem Jahr wieder Heinz-Georg Großer, Kai Melzer und Rolf 

Schreiber vom SV „Weser“ zur Verfügung.            M/S 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand stellt sich vor ….. 

- Teil 5 - 

Rolf Schreiber 

Materialwart 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Katja Hoff 

Wettkampfrichter-Obfrau 

 

Rolf Schreiber ist bereits seit 1986 

Mitglied in unserem Verein und in seiner 

Eigenschaft als Materialwart einer der 

vielen guten und hilfreichen Geister des 

Vereins. Auch im wohlverdienten 

Ruhestand legt er viel Wert auf seine 

sportliche Fitness und trainiert häufig 

auf unserer „Trimm Dich“ Bahn. In 

diesem Zusammenhang schätzt Rolf 

Schreiber auch die Sommersaison beim 

SV „Weser“, wo er nicht nur als Aufsicht 

am Beckenrand, sondern auch im 

kühlen Nass regelmäßig anzutreffen ist.

Katja Hoff ist die neue Kampfrichter-Obfrau 

des Vereins und bereits bei vielen unserer 

Mitglieder als Übungsleiterin im Bereich der 

Wassergymnastik und im Lehrbecken bei 

der Ausbildung des schwimmerischen 

Nachwuchses bekannt. In diesen Bereichen 

ist sie stets durch den Besuch weiterer 

Lehrgänge um fachliche Weiterbildung 

bemüht und steht auch als ausgebildete 

Wettkampfrichterin dem Verein immer 

gern zur Verfügung. Als Mutter einer 

Tochter liegen Katja Hoff  zudem eine 

engagierte Jugendarbeit und ein 

respektvolles Miteinander im Vereinsleben 

besonders am Herzen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Marion Kamp 

Frauenwartin 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Axel hat es geschafft! 
 

„Radio Energy Bremen“- Moderator lernt Schwimmen  
beim SV „Weser“ Bremen 

 
Was mussten die Hörer von „Radio Energy Bremen“ in einer Morgen-Show im 

vergangenen Jahr überrascht zur Kenntnis nehmen? Moderator Axel Einemann 

konnte nicht schwimmen! Und damit nicht genug: Axel dachte mit Grauen an den 

bevorstehenden Sommer, denn dieses Manko war zudem schuld daran, dass es mit 

einem Flirt am Badesee noch nie geklappt hatte. 

Unter diesen Umständen war es für unseren Verein natürlich keine Frage, sich 

dieses Problemes anzunehmen. Der Verein bot dem „Radio Energy Bremen“-

Moderator spontan ein qualifiziertes Schwimmtraining an. 

Neben dem ernsthaften Bemühen, Moderator Axel das Schwimmen zu lehren und 

der damit für ihn verbundenen Gewähr, sich künftig sicher im Element Wasser 

bewegen zu können, kümmerte sich der Verein auch um die 

„Herzensangelegenheiten“ des Moderators im und am Wasser.  So wurden nicht 

nur die verschiedenen Schwimmtechniken geübt, sondern auch trainiert, mit 

welchem Schwimmstil es sich im Wasser am leichtesten plaudern lässt und wie 

man „Adonis gleich“ ins Wasser gleitet. 

Seit über 30 Jahren hält die gelernte 

Buchhalterin dem SV „Weser“ bereits 

die Treue und ist seit 1988 als 

Frauenwartin für die Belange unserer 

weiblichen Mitglieder zuständig. 

Außerdem ist sie als Übungsleiterin 

der Trockengymnastik für den Verein 

aktiv. Daneben schätzt Marion Kamp 

im Verein auch die Wassergymnastik, 

an der sie regelmäßig teilnimmt. 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gleich nach einer ersten, laut Moderator Axel „hammerharten“ Trainingseinheit, 

gelang es ihm, die „Seepferdchen“- Prüfung des Deutschen Schwimmverbandes 

erfolgreich abzulegen.  

Um ein sicherer Schwimmer zu werden, bedurfte es jedoch mehr. Aus diesem 

Grund trainierte Axel nun regelmäßig weiter beim SV „Weser“ und konnte nach 

weiteren Trainingswochen das Deutsche Schwimmabzeichens in Bronze 

erschwimmen. Doch damit war es nicht genug. Nun war Axels Ehrgeiz erwacht und 

wir können mit Stolz verkünden, dass Axel in diesem Monat, nach einem 

trainingsreichen Jahr, die Prüfung für das Deutsche Schwimmabzeichen in Gold 

geschafft hat.  

Als Lohn für seine Bemühungen und den Mut, mit dem oft schamhaft 

verschwiegenen Problem des „Nicht-Schwimmen-Könnens“ öffentlich umzugehen 

und damit auch andere Nichtschwimmer zu ermutigen schwimmen zu lernen, darf 

Moderator Axel sich nun mit dem Titel „Hero of the Water “ des 

SV „Weser“ Bremen von 1885 e. V. schmücken!     M/S 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerfest des SV „Weser“ Bremen 

 

In unserem Jubiläumsjahr findet am 28. August 2010 ein großes Sommerfest im 

Freibad und den Räumlichkeiten des Vereinsheimes statt.  

Das Fest beginnt am Nachmittag mit zahlreichen Aktivitäten für die jüngeren 

Mitglieder unseres Vereins. Geplant ist unter anderem eine große Kinderolympiade, 

bei der auch fest mit der sportlichen Unterstützung der Eltern gerechnet wird. Im 

Anschluss sollen bei Musik, Tanz und Unterhaltung auch die übrigen 

Vereinsmitglieder auf ihre Kosten kommen. Dabei ist natürlich auch für das 

leibliche Wohl in Form von Speisen und Getränken bestens gesorgt! 

M/S

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Familienwettbewerb des Sportabzeichens 2009/2010 – 

auch die Mitglieder des SV „Weser“ Bremen waren erfolgreich! 

 

Auch in diesem Jahr wurden im Haus des Sports wieder die Familien geehrt, die im 

vergangenen Jahr als Familie, jeweils bestehend aus Mitgliedern zweier oder mehr 

Generationen, erfolgreich die Prüfungen für das Deutsche Sportabzeichen abgelegt 

hatten. 

In einer Feierstunde am 19. Mai diesen Jahres übergab der Präsident des 

Landessportbundes, Peter Zenner, nicht nur die Urkunden, sondern dankte auch 

noch einmal allen 44 teilnehmenden Familien für ihr sportliches Engagement, durch 

das insbesondere die Kinder an den Sport herangeführt werden. Gerade das 

sportliche Miteinander und das gemeinsame Erbringen von sportlichen Leistungen 

biete die einmalige Chance innerhalb der Familie sportliche Werte zu vermitteln 

und auch für andere Bereiche des Lebens Motivation zu erlangen.    

Besonders erfreut zeigte sich der Präsident des Landessportbundes zudem über die 

stetig steigende Zahl der teilnehmenden Familien. Waren es im Jahr 2008/2009 

noch 39 Familien mit insgesamt 103 Teilnehmern, so konnten in der diesjährigen 

Feierstunde bereits 44 Familien mit 130 Teilnehmern geehrt werden. 

Den Beweis, dass der Familiensport auch beim SV „Weser“ großgeschrieben wird, 

erbrachten die Familien Großer, Laue, Lüning, de Vries und Schwabe, die zum Teil 

schon zum wiederholten Male zu dieser Ehrung eingeladen waren.    M/S 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bremer Wasserball Mini-Liga 2010 

und großes Wasserballturnier der C-Jugend 

 

Am 29. Mai wurde im Westbad die Vorrunde zur zweiten Bremer Wasserball Mini-

Liga ausgetragen. Mit insgesamt neun Mannschaften aus Bremen, Cuxhaven, 

Georgsmarienhütte Hannover, Laatzen, Aurich und Brandenburg war dies eine der 

größten Wasserballveranstaltungen für die E-Jugend im gesamten norddeutschen 

Raum. Die teilnehmenden Teams mit Spielerinnen und Spielern der Jahrgänge 

1999 und jünger zeigten großen Einsatzwillen und Spielfreude, die gleichzeitig aber 

auch von großer Fairness geprägt war. Im flachen Becken des Westbades spielten 

die Mannschaften, aufgeteilt in zwei Gruppen, jeder gegen jeden. Am Ende hatten 

in Gruppe A die Teams der Bremer Hammerhaie 1 und des MTV Aurich die Nase 

vorn, während in Gruppe B Neptun Cuxhaven und die Spielvereinigung Laatzen 1 

die Plätze  eins und zwei belegten.  

Diese Mannschaften werden nun in der Endrunde darum kämpfen, wer sich 

Bremer Mini-Wasserballmeister 2010 nennen darf. Die Endrunde, die am 13. und 

14. November in der Wingst ausgespielt wird, findet dann in tiefem Wasser statt. 

Zeitgleich mit der Vorrunde der Bremer Wasserball Mini-Liga war die C-Jugend der 

Spielvereinigung SV „Weser“/SV Bremen 10 Gastgeber für ein großes 

Jubiläumsturnier. Hierzu konnten, neben Wiking Kiel und Neptun Cuxhaven, auch 

der SV Brandenburg 2000 begrüßt werden. Nach spannenden Spielen auf hohem 

spielerischem Niveau konnten am Ende die Gäste aus Brandenburg den begehrten 

Siegerpokal entgegen nehmen. Auf den weiteren Plätzen folgten die Mannschaften 

aus Cuxhaven, Kiel und Bremen. Den Abschluss fand dieser Wasserballtag der 

Superlative mit der Siegerehrung gemeinsamen gemütlichen Grillen vor dem 

Vereinsheim. Unser Dank gilt der Bremer Bäder Gesellschaft und der Leitung des 

Westbades, die es durch ihre Kooperationsbereitschaft ermöglicht haben, dass 

nach vielen Jahren wieder eine Wasserballveranstaltung dieser Größenordnung in 

Bremen durchgeführt werden konnte.  

Außerdem dürfen natürlich die vielen großen und kleinen Helfer nicht unerwähnt 

bleiben, die mit unermüdlichem Einsatz und großzügigen Kuchen- und 

Salatspenden für einen perfekten Ablauf dieses Events gesorgt haben. Auch bei 

Ihnen möchten wir uns herzlich bedanken.      M/S 

 



Inhaber T. Siozios 
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Termine + Veranstaltungen 
 
Schwimmen: 
 
25.09. 2010  Jubiläumsschwimmfest   Westbad 

04.12.2010  Jubiläums-Vereinsmeisterschaften  Westbad 

Wasserball 
07.08. 2010  Ländervergleich E-Jugend   Achim 

4.-.5.09.2010  Int. Turnier C/D-Jugend    Steinfurt 
 
Senioren: 
20.07.2010  Seniorenabend     19 Uhr Vereinsheim 

24.08.2010  Seniorenabend     19 Uhr Vereinsheim 

 
Jugend: 
22.-24.10.2010  Fahrt nach Spiekeroog 

Weitere Termine für Jugendtreffs siehe Homepage oder direkt über den Jugendvorstand 

 
Allgemein: 
 

01.07.- 31.08.2010 Sommerpause, Abmietung Hallenbäder 

28.08.2010  Jubiläums-Sommerfest    Vereinsheim 

06.11.2010  Jubiläumsball (siehe Aushang)   INNSIDE-Hotel    

 
Bitte gesonderte Aushänge im Schaukasten bzw. am Tresen der Geschäftsstelle beachten! Änderungen vorbehalten 
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 Restaurant Parthenon I 

Bremerhavener Strasse 267 / 269 
28237 Bremen 

Tel. / Fax (0421) 616 8040 
Öffnungszeiten: 

Täglich 12:00 – 14:30 Uhr 
17:30 – 24:00 Uhr

Restaurant Parthenon II 
Liegnitzstrasse 38 

28237 Bremen 
Tel. / Fax (0421) 39 888 14 

Öffnungszeiten: 
So.-Fr. 12:00 – 14:30 Uhr 
Täglich 17:30 – 24:00 Uhr 

Clubraum bis 35 Personen 

Inhaber  
Thomas Siozios 
www.restaurant-

parthenon.de 
Email: 

info@restaurant-
parthenon.de 

Unser Angebot:  
1 Dorade Royal vom Grill mit 2 Scampis, Reis und Salat  12,00 EUR 

 

70 verschiedene COCKTAILS ab 3,50 EUR 
 



 


